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Deutschland
II . -Die sämmttichen kleineren Gefangeuendepots

in Bayern , Aschaffenburg , Augsburg , Bamberg , Neu¬

burg , Nürnberg , Regensbnrg , Straubing und Ulm sind

nunmehr geräumt . In den vier großen Depots Ingol¬

stadt , Würzburg , Germersheim und Lechfeld sind noch un¬

gefähr 21,000 Gefangene internirt .

Ratzeburg , 24 . Mai . Zufolge Kabinetsordre hat der

Minister für Lauenburg , Fürst Bismarck , die sofortige

Einberufung des Landtags verfügt ; die Ritter - und Land¬

schaft tritt demzufolge heute zusammen , um eine neue Vor¬

lage zur Inkorporation des Herzogthums zu berathen .

Berlin , 27 . Mai . Die Abgg . vr . Volk , vr . Banks ,

Holder , unterstützt durch 75 Mitglieder aus den liberalen

Fraktionen , haben folgenden Antrag eingebracht :

Der Reichstag wolle beschließen : angesichts der Verhandlungen , welche

in der Sitzung de « deutschen Reichstags am 17 . Mai d . I . in Betreff

der Interpellation des Abg . vr . Banks wegen . Versetzung von Post¬

beamten stattgesunden , sowie der hiebei von dem Präsidenten des

Reichskanzler -Amts bezüglich der Ausübung des Petitionsrechts

durch Beamte abgegebenen Erklärungen , spricht der Reichstag dem

Hr ». Reichskanzler die Erwartung aus , daß das verfassungsmäßige

Recht der Beamten , sich mit Pelitionen an den Reichstag zu wenden ,

in Zukunft nicht mehr werde beeinträchtigt werden .

Ll Berlin , 29 . Mai . In den nächsten Tagen beginnt

die Rückbeförderung deö Gardekorps aus Frankreich

Den Anfang macht dabei die 2 . Garde -Infanteriedivision .

Alle am hiesigen Einzug theilnehmenden Truppen des

GardekoipS sollen am 13 . Juni bei Berlin versammelt sein .

Durch KabinetSordrc vom 18 . Mai d. I . hat Se . Maj .

der Kaiser u -ud König bestimmt , daß in den bestehen¬

den sechs Kriegsschulen am 15 . Juni ein sechsmonot -

licher Lehrkursus zu eröffnen ist . Die Offizier -Aspiranten

werden zu demselben durch die Generalinspektion des Mi -

litärbildungd - und ErziehungSwefens in vorschriftsmäßiger

Weise einberufen . Auf der in Anklam begründeten , aber

noch nicht vollständig eingerichteten siebenten Kriegsschule

wird gleichfalls ein Kursus beginnen , sobald dies thunlich

erscheint . Dabei ist ausgesprochen , das denjenigen Offizier -

Aspiranten , welche den Lehrkursus auf dieser Schule be¬

suchen , aus dessen späterer Beendigung kein Nachthcil für

ihre Beförderung zu Offizieren erwachsen soll .

Bekanntlich ist die Wiederaufnahme der Sitzungen des

Deutschen Reichstags auf Mittwoch den 31 . Mai an¬

gesetzt . Nach den Erfahrungen , welche ungeachtet der frühern

Entscheidung über die Pfingstferien mit der plötzlichen Be -

schlußunfähigkeit vor dem Feste gemacht worden sind , be¬

fürchtet man hier , daß die Versammlung in den ersten

Tagen wieder sehr unvollzählig sein werde .

Dem Reichskanzler -Amte ist ein Antrag auf Gestattung

einer umfassenden Vieh - Durchfuhr aus Oesterreich

zugegangm . Der Verwaltungsrath der Verstcherungsbank

„Apis
" in Wien beabsichtigt , Hornvieh ans Nicderösterreich ,

Mähren und Böhmen nach Frankreich und England auf

dem Wege durch Deutschland , so wie nach Bischofsheim,hxi

Mainz befördern zu lassen . Wegen des die Abwehr der

Rinderpest bezweckenden Verbots der Ein - und der Durch¬

fuhr von Vieh aus östlichen und südöstlichen Gegenden hat

derselbe darum nachgesucht , ihm ausnahmsweise diesen

Transport zu erlauben . In Bezug aus das aus Nieder¬

österreich einzuführende Rindvieh ist indessen dem Gesuch

nicht entsprochen worden , weil dies Kronland häufig von

der Rinderpest heimgesucht wird . Dagegen ist mit allen

durch die Vorsicht gebotenen Beschränkungen die Erlaubniß

ertheilt , Hornvieh , welches in Mähren .und Böhmen in Mast

gestanden hat , durch Preußen zu führen , und zwar lediglich

auf dem Wege über die böhmisch - deutsche Grenze .

Schweiz .
Genf , 25 . Mai. (A. Z .) Gestern hat der Große Rath

in letzter Berathung mit 47 gegen 10 Stimmen die Todes¬

strafe abgeschafft ; die Frage war reif genug , um der

Diskussion fast alle « Interesse abzunehmcn . — Der frühere

Präfekt Janvier de la Motte , von der französischen

Regierung wegen Unterschlagung im Dienste verfolgt , sitzt

immer noch im Gefängniß , trotz der für seine provisorische

Freilassung von drei Genfern angebotenen Bürgschaft . In

Folge der Rechtsbedenken des Genfer Staatsraths hat jedoch

der Bundesrath beschlossen , die Auslieferung auszuschüben

und weitere Erklärungen bei der Versailler Regierung em -

znholen . — Marschall Bazaine hat die eine halbe Stunde

von der Stadt , am rechten Ufer des «secs gelegene „ Cam¬

pagne de l'Jmpvratrice
" ( einst Aufenthalt der ersten Ge¬

mahlin Napoleons I .) gemiethet , sowie Don Carlos von

Spanien , nur einige Schritte davon , die „ Campagne du

Bvcage,
" auf dem Hügel von Pregny . Die Königin Isabel

von Spanien ist im „Hotel de la Metropole
" wieder ein -

zogen .
Italien .

Rom , 24 . Mai . Von den Ultramontanen werden , wie

die „Pall Mall Gazette
" berichtet , mächtige Anstrengungen

gemacht , um am 16 . Juni , dem JahreSgedächtniß
von des Papstes Wahl , eine überwältigende Kund¬

gebung zu machen . Zufällig ist aber derselbe Tag auch der

Jahrestag , an welchem der Papst Italien segnete und

Oesterreich aufforderte , freiwillig die Lombardei und Ve¬

nedig abzutrcten , und um ihren Gegnern nur das Spiel

zu verderben , beabsichtigen die römischen Liberalen , den Tag
mit -ei »er großen Feierlichkeit zu begehen .

Frankreich
Die Nachrichten über Paris sind noch schwankend , aber

im Ganzen zeigt es sich wiener , daß Franzosen schlechte

Beobachter in großen Krisen sind und , blind aus Furckt

oder Raserei , nicht sehen , was ist . So auch in Betreff der

Verwüstungen : es ist den Mordbrennern nicht Alles

gelungen , was sie im Plane haben mochten , weil bei der

Ausführung die Leimng fehlte . Ueber den Luxembourg

zumal hat die Angst stark übertrieben . Der Pulverthurm ,

der die Explosion veranlaßte , war nicht im Hofe des Pallastes ,

sondern auf der linken Seite der Avenue de l'Observatoire ,

nahe bet der Bergwerksschule ; man kan « daher über die

Kunstschätze des Luxembourg beruhigt sein . Die Zustände

sind indeß immer noch grauenhaft genug : „ Es fanden

heute mehrere Hinrichtungen im Lager von Salory statt
"

,
meldet der „ Gauloiü " vom 26 . Mai ganz beiläufig nebst

der Bestätigung , daß Nigault gefangen genommen und

auf der Stelle erschossen wurde und daß der famose Klub¬

redner Schuster Napoleon Gaillard am 25 . , als er in

Versailles etngebracht wurde und in der Nue de Satory

die Flucht versuchte , niedergestochen und unter gräßlichen

Flüchen auf dem Straßenpflaster verendet sei. Der Plan ,

Paris gänzlich durch Feuer zu zerstören , stand nach AuLsage

von Gefangenen seit geraumer Zeit fest , und man erinnert

sich jetzt einer Drohung , die Valles schon vor Wochen

machte und damit schloß : ,M . Ibiers , <zui est obömists ,

nous oompremlrs ." Schon in den ersten Apriltagen sielen

Neuerungen dieser Art . Endlich ging Gaillard ( Pore )

ans Werk und organisirle das „Corps des Pvlroleurs
"

,
in das er Weiber und Gassenbuben aufnahm , welche er die

Benutzung der mit Petroleum gefüllten Pumpen und Gieß¬

kannen lehrte und seine diabolischen Künste in den cyrnsch -

sten Ausdrücken zeigte . Ueber die Zerstörungen bringt die

„ France
" folgende Ausgaben :

Autcuil ist nicht mehr vorhanden , Passy hat Thcile , die gänz¬

lich Ruinen find , der Saum des Boulogner Holzes ist wie eine

gestampfte Tenne , die Avenue de l'Jmperatrice rasirl . Der Triumph¬

bogen ist auf der Südwestseite , die Reliefs einbegriffen , von oben

bis unten mehr oder weniger zerstört , die umliegenden Häuser von

Bomben durchlöchert , ebenso die ganze Aoenue der ChampZ Elysses ;

das italienische Gesandtschaftshotel hat eine Bombe erhalten , die

sebr starke Beschädigungen brachte ; noch schlimmer sieht es in der Vor¬

stadt St . Honors auS : da« englische GcsandtschafiShstcl erhielt

vier Bomben ; im Ministerium des Auswärtigen fand man Pe¬

troleum ; im Hotel du Quai d 'Orsay ist das Gemälde , welche « die

„Pariser Konferenz " darstellt , mit Kugeln wie zum Vergnügen durch¬

schossen, und cS heißt , daß PaSchal Grvusset sich in Mußestunden daö

Vergnügen machte , das Gemälde zur Ucbung im Nevolverschietzen zu

den sitzen . Auch der Pallast des Gesetzgeb . Körpers hat gelitten ,

aber diese Schäden lassen sich alle mit Geld und Arbeit schnell Her¬

stellen . Dagegen sind total zerstört auf dem linken Ufer die Paüäste

der Ehrenlegion und de« StaatöratheS nebst den benachbarten Gebäu¬

den , die Devofitcnkasse , da « Odeoniheatee , das am 25 . in die Lust

flog u. s. w.

Vermischte Nachrichten .
u . München , 29 . Mai . Die eiste öffentliche Hauptversammlung

hes hüpften VerbandStages deutscher Konsumvereine

wurde gestern Vormittag 10 Uhr in der Schrannenhalle abg . halten .

Es waren 20 Konsumvereine durch Delegirle vertreten : nam '
.ich

Karlsruhe , Stuttgart , Eglfing , Weissenburg , Jmmeustatt , Aichach ,

Augsburg , Eiimngen , Ulm , Eßlingen , Wien , Oldenburg , Arzbach ,

Leipzig , Rosenheim , Psorzheim , Mannheim , Aalen , München , Kipfin¬

gen und Redenbach . Auch au « Mülhausen war cir D lcgirler an¬

gemeldet worden , der aber in der ersten Versammlung nicht erschien .

Das Handelsministerium hatte den Mimsterialassessor Jodlbauer

und das Ministerium des Innern de « ObqrregierungSralh v. Moser

abgcsandt , welch Letzterer die Versammlung im Namen der Staats -

rcgierung begrüßte und zugleich sich höchst anerkennend über die er¬

sprießliche Wirksamkeit der Konsumvereine auk sprach . Nachdem von

einem Redner der Freude darüber Ausdruck gegeben war , daß dieser

Verbanddtag der erste sei , den man im Deutschen Reiche begehe , wurde

vr . Eouard Pfeiffer aus Stuttgart zum Vorsitzenden gewählt .

Derselbe wies in einer längcrn Rede daraus hu -. , daß die Konsum -

Vereine auf das Prinzip der Selbsthilfe gegründet scen , welches den

niederen Ständen die Möglichkeit zur Hebung durch Arbeit und Spar¬

samkeit gewähre . Wie weit es komme , wenn dieses Prinzip der

Selbsthilfe verlassen und die Fahne der internationalen Revolution

erhoben werde , dar zeige ein Blick auf die gegenwärtigen SchreckenS -

zustände in Paris . Im Erscheine » der Ministerialbeamtc « erblickt

Reüuer eine« Beweis dafür , daß nunmehr auch die Regierungen an -

sangen , die Bestrebungen der Konsumvereine für lobenSwerth und

förderungswürdig zu halten . Dem von Dusfing aus Mannheim

erstatteten Jahresbericht ist zu entnehmen , daß die Z - Hl der dem Ver¬

bände augehörige » Vereine 52 ( darunter 17 bayrische ) beträgt , daß

viele derselben in Folge der jüngsten politischen Ereignisse für ihre

Existenz zu kämpfen hatten , aber keiner derselben der Krisis zum

Opfer gefallen sei . Der Gesammiumsatz der 52 Vereine betrug im

verflossenen Jahre 2,215,000 fl. Nach längeren Debatten wurde der

Beschluß gzsaßt , daß künftig alle vier Wochen in dem Organe „Blät¬

ter für Genossenschaftswesen
" eine Preisliste der durch die Vereine zu

beziehenden Produkte zu erscheinen habe . Die Frage wegen des Ein¬

tritts des Verband » in den allgemeinen deutschen GenossenschaftSver -

band , den namentlich Probst wieder aufs wärmste empfahl , wurde

nach längerer Diskussion nur bedingungsweise bejaht , und sollen vorerst

der Anwaltschaft de» allgemeinen deutschen Genossenschaftsverbandes meh¬

rere Wünsche in Bezug auf die Leistung der Minimalbeiträge , auf dir

Haltung des Organs rc . korgelegt werdin . Nach diesem Beschlüsse

wurde die Fortsetzung der Berathungen , welche bis gegen 3 Uhr Nach¬

mittags währten , auf den nächsten Tag anberaumt . Im Saals be¬

findet sich eine Auslage verschiedener durch den hsisizcn Konsumverein

zu beziehender Artikel und ihrer Preise .

— Von vr . O . Hübner ' S statistischer Tafel aller Länder

der Erde ( Boselli ' sche Buchhandlung ) ist so eben die 20 . Auflage ( für

1871 ) erschienen . Die Tafel , die durch den Krieg von 1870 und durch

die Konflituirunz de» Deutschen Reichs diesmal bedeutende Aenderungen

erfahren , hat sich in den früheren Ausgaben bereits als ein so prak¬

tische« und nützliches Werk bewährt , daß es keiner Empfehlung derselbe »

mehr bedarf .

— Belfort . Hr . Eh . Lebleu ist von der Versailler Regierung zum

provisorischen Administator der Stadt Belfort und der fanzösischen

dem ehemaligen oberrheinischen Departement zugehörenden Zone er¬

nannt worden . Durch Dekret vom 14 . Mai ist die Mairie von Belfort

folgendermaßen bestellt worden : Maire Hr . Eb . Meny ( bish . ) ;

Adjunkte die HH . L. Parizot und F . Jutcau .

Am 25 . Mai ist nach langer Dienstunterbrechmig zum ersten Male

ein Poft -Eisenbahnzug nach Delle gekommen ; es ist zu hoffen , daß

der Personenverkehr bald seine geregelten Verbin - ungen ausuehmen

wird .

Hamburg , 23 . Mai . Das Hamburg -Neu Uork .r Post -Damps -

schiff „ Cimbria "
, Kapitän Haack , welches am 10 . ds . von hier direkt

nach Neu - Uork abgegangen , ist nach einer Reise von 11 Tagen

1 Stunde am 21 . ds . , 8 Uhr Abends wohlbehalten in Neu - T)vrk

angekomme ».

Hamburg , 26 . Mai . Das Hamburg - Ncu -Borkec Post -Dampf¬

schiff „ Silrsia "
, Kapitän Trautmann , am 16 . d. von Neu - Uork

abgl -gangen , ist nach einer Reise von 8 Tagen 21 Stunden am

25 . d„ 11 Uhr Abends in Plymouth angekommen und hat ,

nachdem es daselbst die Verein, - Staalen - Post , sowie die für Eng¬

land bestimmten Passagiere gelandet , um 2 Uhr heute Morgen die

Reise nach Hamburg fortgesetzt.
Dasselbe überbringt : 362 Passagiere , 69 Briefsäcke , 1100 TonS

Ladung und 1,245,616 Dollars Contanten .

Berghausen , 27 . Mai . Aus meine Bitte vom 1. d. M . um

Unterstützung für die Wutwe de« Forstprakttkanlen Nettig in

Dingelsdorf erhielt ich bis heule folgende Geldbeiträge von den HH . :
Unbekannt aus Straßdurg 5 Fr ., unbekannt aus Bruchsal 10 st. , R .
E . C . au « Karlsruhe 5 fl . , von den Offizieren in Grötzingen 8 fl. ,
Pfr . C . v . D - 1 fl. 45 kr. , BunoeS -Salmenkontroleur Vog - lmann
1 fl . 45 kr. , O . A. aus Stuttgart 2 fl . , von den B -zirkssörstern :
v . Girardy u . Kons . v. Bruchsal 13 fl. , Köhler v. Oberweittr 3 fl-,
Laurop v . Sinsheim 5 fl. , Merzer v. Gcrbau 3 fl,, Roth v . Zwlngcn -

berg 1 fl. 45 kr., Wulmann v . Odenheim 2 st,, Zipperlin v. Adeis -

herm 2 fl . Zusammen 60 fl. 35 kr. , die an ihren Bestimmungsort
abgegangen sind , bezw . abgehen werden . Den Herren Gebern schönsten
Dank . — Gamer , Bezirkesörster .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Zentralstelle Karlsruhe .

28 . Mai .
Barometer .

Thermo¬
meter.

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
ten.

Wind . Himmel . W >tter « ng .

Mrk «. 7ll ?> 27 " 8,7 " -t- 9,3 0,93 N,NO . bedeckt lrüb

Mlg « 7 „ 27 " 8,4 ' " 1- 19,1
st- 12,8

0 .56 N .W . bewölkt heiter
Nach!« » „ 27 " 9 .0

" 0 .78 N .O . klar .

29 . Mai .
L 'rgS . tUhr 27 ' 10,0 '" 4 -13,4 0,67 N,O . klar heiter
Mrg «. r, . 27" 9,8 " 4- 20 .4 0,28 O . NO .
« ach!« S . 27 " 9,4 " ' 4 - 16,9 0 .53 N . " "

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kröeulein .

Das „Neue Blatt " I87l . Gibt allen Abonnenten monatlich
eine große Extra -Mode -Beilage gratis , umfassend 16 Seiten des Neue »
Blatt Formals mit farbigen Schnittmustern auf der Rückseite der
Mode -Beilage . Der Preis bleibt wie bisher : 12Vr Sgr . vierteljähr¬
lich pränumerando , gleich : 45 kr. südd . Währg ., oüer 80 Nkr . Lsterr .
W . , oder 1 Franc 60 Cmrimes . Die so eben « »getroffene Nr . 22
enthält : „ Bernhaidine ." Novelle . Von Hermann von Glasenapp . —

„ Beim Scheiden ." — „ Em Rückvlick auf di - spanische Inquisition ."

Von vr . Alfred Stessens . — „Wanderungen durch den deutschen
Reichstag ." — „Unterwegs . " Von Karl Ehop . — Der Ring drS
Nibelungen .

" Von Michail » Wagner — „ Rothe Haare . " — „ Ueber
den Wunderglauben .

" Von Weta Wellner . — „Allerlei " : Eine Ge -

schichte aus Mecklenburg . — . Korrespondenz .
" — An Illustrationen

folgende : Beim Scheiden . Portrait - deutscher Reichstags -Mitglieder .
Das „ Neue Blatt " ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen und

Postanstalte » .

Die Gartenlaube . Nummer 22. Inhalt : Ein Held der
Feder . Erzählung von G . Werner . ( Fortsetzung .) — Die unfehl¬
bare Bowle . Gedicht von Hermann Oelschliiger . Mit Illustration :

Schwerer Klosterdienst . Sriginalzeichnnng von Vincent St . Lerche in
Düsseldorf . — Die Rapoleonideu und' die Frauenwelt . Nr . 2 . Das
zweite Kaiserreich . Von Max Ring . — Deutsche Pfingsten . Gedicht
von Albert Traeger . — Im Schatzamt - von Washington . — Erinne¬
rungen aus dem heiligen Kriege . Nr . 5 . Mit Abbildung : In den
Kasematten von Ulm . Nach der Natur ausgenommen von R . Heck.
— Blätter und Blüthen : Rebekka am Brunnrn . — Buchhändler und
Schriftsteller in Italien . Von Ludmilla Ajfing . — Beethoven in der
Küche . Von F . v . H . — „Das Central -Bureau „ Felicitas " in Bern . "
— Noch zwei Ehrensterne unseres Kluges . — Jllustrirte Seelrnwande -
rung . — Blumenphr . — Anch - ktze deilorene Töhn ( Nr . 17 ) ist ge¬
sunden . — Für das abgebrannte deutsch« Hospital in Konstantinopcl .
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Eisengikßnei und Maschinen - Fabrikation.
Aktien Capital 1,25« ,« « « Thaler, in 62A« Actien » 2« « Thaler.

Die Vorthcile, welche die Association des Kapitals in sich trägt , haben die Absicht , die bekannte und renommute Maschinen -Bau -Anftalt und Eisengießerei von
I . C. Freund St Co . hier in eine Aktiengesellschaft überzuleiten, zur Thatsache werden zu lassen . Das Etablissement hat einen europäischen Ruf und trägt alle Bedingungen
eurer steigenden Rentabilität in sich . Die Gründung desselben datirt bis zum Jahre 1815 zurück. Der Bruder des jetzigen Besitzers baute damals die erste Dampfmaschine , welche
überhaupt in Berlin in Gang kam und sich noch heute nach mehr als 50 Jahren in Thätigkeit befindet . Der jetzige Besitzer, Herr I . C . Frennd , betrieb nach Uebernahme der Fabrik
besonders die Herstellung vorr Werkzeugen , Dampfmaschine,r , Kanonen und die Errichtung artilleristischer Werkstätten . Die Königl. Eisengießerei , die Königl. Münze, die Porzellan-
Manufaktur , die Pulvermühlen in Neisse und Spandau , das Petersburger Arsenal und andere große Anstalten verdanken Herrn Frennd ihre Einrichtung.

Im Jahr 1835 siedelte die Kesselschmiede nach deur Salzufer von Charlctteiiburg über , dort wurde 1840 die Eisengießerei der Firma erbaut. Herr Freund , der sein
Etablissement immer auf einer Höbe zu erhalten wußte , auf welcher allen Ansprüchen genügt werden konnte , beschäftigte sich vorzugsweise mit dem Gnfse von Röhrenleitun¬
gen für Gasanstalte «, Wasserwerke u . s. w . und hat sich auch ans diesem Gebiete einen bedeutenden Ruf erworben. Alle anderen Nöhrengießereien adoptirten später das
rn den Freund ' schen Werkstätten ausgebitdete System und erkannten damit die hervorragende Stellung des Etablissements an. Irr den Jahren 1854 , 1866 und 1867 wurden
bedeutende Neubauten in 's Werk gesetzt, später das alte Inventar vollständig beseitigt und mit Benutzung aller neuen Erfindungen durch neue Anschaffungen ersetzt.

Das Frennd '
sche Etablissement steht in diesem Augenblick durch seine ganze Einrichtung und nach Verlegung der Maschinen -Bau -Anstalt von der Sommerstraße nach dem

Salzufer, durch das Jncinar,vergreifen der Letzteren mit der Eisengießerei und durch seine Leistungen auf der Höhe der Zeit . Es wird bei einer erweiterten Produktion, welche ohne
Schwierigkeiten zu erzielen ist , sich auch in seiner Leistungsfähigkeit und Rentabilität den ersten Maschinen-Bau-Anstalten zur Seite stellen können. Für diese Voraussetzung spricht
die Lage des Etablissements unmittelbar an der Spree und dem Schifffahrtskanal und die Zusammenlegung der ganzen , heute noch ans zwei Grundstücken getrennten Anstalt.

Die Fabrik hat in neuester Zeit den Lehmguß kuitivirt und die Gießerei hierin Aufträge sämmtlicher großen Maschinen -Bau-Anstalten Berlins anszuführen gehabt . Die
Gießerei verarbeitete jährlich über 1««,««« Zentner. Die Maschinen-Bau -Anstalt lieferte die Einrichtung für ea. 100 Zuckerfabriken, fürviele Brennereien , für Mühle » , zum Brückenbau «nd endlich 1700 Kanonen für deutsche Staaten, die Türkei, Rußland u. s. w. An diese Leistungen schließen
sich viele andere , nicht weniger nutzbringende an.

Das Aetien -Capital ist mit 1,250,000 Thlrn . in 6250 Stück Actien » 200 Thlr. abgemessen. Von demselben fallen 1,153,917 Thlr . auf den Erwerb der Anstalt als
Kaufpreis . Es sind nämlich in Ansatz gekommen:

Maschinen , Utensilien , Einrichtungen und Vorräthe der Eisengießerei mit . Thlr . 282.032 .
Die Gebäude mit . . . . „ 247,500 .
Das 40 Morgen große Areal zwischen der Spree und dem Schifffahrtskanal mit 65 Thlr. pr . HjRuthe . . „ 468,000.
Mobilien , Maschinen , Vorräthe, angefertigte Arbeiten der Maschinen -Bau-Anstalt in der Sommerstraße n . s. w. mit „ 156,385 .

Zusammen Thlr . 1,153,917.
Von diesem Kaufpreis creditirt Herr I . C . Frennd der Gesellschaft 250,000 Thaler , gegen 5 pCt. jährliche Zinsen und 1 PCt. Amortisation per annum, welche Schuld hypothe¬

karisch eingetragen wird.
In der Kaufsumme sind werthwolle Vorräthe, bei der Eisengießerei allein für ca . 100,000 Thlr. enthalten. Circa 350,000 Thlr. sind für die Erweiterungs -Anlagen und als Be¬

triebskapital rcscrvirt . Recknet man alle disponiblen Vorrälhe hinzu, dann kommen etwa 66 Vo PCt. des Aktienkapitals auf den Erwerb des Etablissements und 33 */, pCt. auf Betrieb
und Erweiterungsbauten Das Etablissement hat im Durchschnitt der letzten 14 Jahre ca . 110, « « « Thlr . jährlich , also etwa 11 pCt . auf eine Mil¬
lion Thaler abgeworfen. Diese Renre wiro ohne jede Schwierigkeit auch für das ganze Aktienkapital als Basis für eine weiter steigende Rentabilität aufrecht erhalten werden kön¬
nen. Dieser Ausspruch ist vollständig begründet , weil sich die Produktion des Etablissements bis jetzt nicht über die Hälfte seiner Leistungsfähigkeit erhoben hatte , obgleich die eingehenden
Aufträge eine vollständige Ausnutzung der letzteren gestattet hätten .

Als vortheilhaft für die Gesellschaft ist endlich bemerkenswert !) , daß Herr Freund in der Sommerstraße ein 510 Ruthen großes Areal inklusive Gebäude besitz, mit einem
Feuerkassenwerth von 110,600 Thlrn . und Immobilien mit einem Werth von 15,000 Thlrn. Es sind Herrn Frennd bereits 1000 bis 1200 Thlr . pr . sH - Ruthe geboten . Dieses
Grundstück kommt wegen der schon erwähnten Verlegung der Maschinen - Bau- Anstalt auf das zwischen Spree und Schifffahrtskanal gelegene Territorium der Eisengießerei nur insofern
in Betracht, als der neuen Aktiengesellschaft das Recht Vorbehalten ist, das Grundstück von Herrn Freund für den Kaufpreis von 525,000 Thlr ., d. i . ca. 780 Thlr. pr. f̂ j - Ruthe , in¬
nerhalb 2 Jahren zu fordern und es selbst zu verwerkhen. Dieses Recht besteht ohne jede Gegenleistung, also auch ohne jede Zinsvergütung.

Es wird hiernach den Kapitalisten die Betheiligung an einem Unternehmen angeboten , welches, wie schon oben bemerkt, , alle Bedingungen einer sehr guten und steigenden Rentabi¬
lität in sich trägt ; seine bisherige « Leistungen haben eine » europäischen Ruf und find so vielseitig , daß sie die Ansnntznng jeder Coujnnetur gestat¬te«. Für einen rationellen und doch sparsamen Betrieb ist bereits Sorge getragen. Die Bttheiligung an dem Unternehmen ist also im Jntereffc des Kapitals geboten .Berlin , den 9. Mai 1871.

Das Gründungs -Counts .

Die nachstehend verzeichnten Firmen sind beauftragt , von umstehend erwähnten , bereits fest übernommenen Aktien 1,000,000 Thaler zu nachfolgenden Bedingungen zur
öffentlichen Zeichnung aufzulegen :

1) Die Zeichnungen finden »1 pari am eksr » S . S » »»rr« L»srr «r «ks », S . «k. von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr an
den Kassen der Unterzeichneten Firmen statt :

H. C. Plant in Berlin , Oberwall-Strafie 4.
Paul Gravenstein «. Co. in Berlin , Kroncu -Slraße 40.
Goldfchmidt « . Co . in Bonn ,
Agentur der Geraer Bank in Chemnitz,
Agentur der Geraer Bank in Dresden,
Elbinger Credit-Bank in Elbing ,
Lamm «. Loewenstein in Erfurt ,
Köster « Co . in Frankfurt a M ,Geraer Bank in Gera,
Agentur der Geraer Bank in Glancha«,

Rudolph Klemm in Gloga «,
Hallescher Bank-Berei» von Knlisch Kämpf «. Co .

in Halle a. S .
E . N . Jacob in Königsberg i. Pr .,
H. C. Plant in Leipzig,
M . S . Meyer in Magdebnrg,
Köster A Co . in Mannheim ,
B . M . StrnPP in Meiningen ,
Hirfchfeld «. Wolfs in Posen,
G. I . Schulz in Schwerin.

2) Bei der Zeichnung sind 10 pCt. deö gezeichneten Betrages baar oder in kurshabenden Papieren zu deponiren .
3) Im Falle einer Ueberzeichnung tritt eine Reduction der gezeichneten Beträge ein.
4) Für die zugetheilten Betrage werden volleingezahlte Actien oder Interims -Scheine gegen Einzahlung der vollen Valuta von 100 pCt. und lausenden Zinsen a 5 pCt . vom24. Mai cr. ab unter Berücksichtigung der event. baar deponirten 10 pCt. ausgehändigt.
5) Die volle Einzahlung und resp . die Empfangnahme der Actien oder Interims -Scheine kann vom 5. Juni cr. , muß aber bei Verlust dre hinterlegten Kaution bis zum10. Juni cr. geschehen .
6) Etwaige Theilzahlnnge « können nur unter näher zu vereinbarenden Bedingungen mit den zur Zeichnung beauftragten Bankhäusern und gegen deren Quittung

zugetassen werden .
Berlin , im Mai 1871 .

Druck und Berla « der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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